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Der Echte Hausschwamm gilt als 
gefährlichster holzzerstörender 
Schwamm in Gebäuden. Er breitet 
sich schnell aus, wächst dabei 
auch hinter Putzschichten, durch 
Mauerwerk und nistet auf 
anorganischen Baustoffen wie 
Stein  oder Stahl. Hier im Bild 
zu erkennen ist ein altes, so 
genanntes Strangmyzel des 
Hausschwamms auf einer 
Mauerwerkswand. Mit Hilfe dieser 
Stränge holt sich der zähe 
Schädling über bis zu sechs 
Meter lange Strecken 
lebensnotwendiges Wasser. Wo der 
Hausschwamm sitzt, da muss nicht 
nur das jeweils befallene 
Bauteil saniert werden, sondern 
auch die komplette Umgebung. In 
schweren Fällen muss das gesamte 
Gebäude abgebrochen werden.  
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